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Ausgangslage

Tradition der praxisorientierten Ingenieurausbildung

• Zugang über Mittlere Reife und Berufsausbildung fast 100 Jahre alt

• Deutsche Reichsbahn hatte als Nachfolge der Laufbahnausbildungen 
u.a. die Verkehrsingenieurausbildung eingeführt

• Bundesrepublik Deutschland hatte Ingenieurschulen umgewandelt zu 
Fachhochschulen



Ausgangslage



Reformen

Grundsätzliche Intentionen zu neuen Berufsbildern*

• Entwicklung zur Bahnreform und Regionalisierung im Nahverkehr

• Trend zu Wettbewerb auf einem Verkehrsmarkt auch bei Bahnen

• Erfordernis neuer Berufsbilder bei Marktakteuren

• Ideen zu neuen Aus- und Weiterbildungskonzepten

* „Produkt Ingenieur“ nicht mit BRD-Rechtsrahmen kompatibel



Verkehrsausbildung in Thüringen

Ab 1991 getrennte Entwicklung 
der gehobenen beruflichen Ausbildung

in Thüringen

• Ingenieurausbildung an neu gegründeten Fachhochschulen

• Aufstiegsweiterbildung an neu gegründeten Fachschulen

• Zukunft der Ingenieurausbildung im Verkehrsbereich offen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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